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Feierliche Eröffnung des modernisierten
Aatalstadions mit großem Sport- und Familienfest
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Feierliche Eröffnung des modernisierten Aatalstadions
mit großem Sport- und Familienfest
Mit einem bunten Festumzug,
vielen Ehrungen und einem ab-
wechslungsreichen Sportpro-
gramm wurde am Sonntag, 31.
August, das modernisierte Aatal-
stadion feierlich eröffnet. Mehre-
re hundert Besucherinnen und
Besucher kamen ins Stadion, um
gemeinsam mit Vereinen, Politik
und Stadtgesellschaft die neue
Sportstätte einzuweihen.
Den Auftakt bildete ein Festzug
von der Schützenhalle zur Sport-
anlage, musikalisch begleitet vom
Musikverein und dem Tambour-
corps Bad Wünnenberg. Auch der
Maikäfer des TuS Bad Wünnen-
berg war dabei, ebenso zahlrei-
che Vereine mit vielen Kindern
und Jugendlichen.
Im Stadion begrüßten Bürgermeis-
ter Christian Carl, Burkhard Fin-
gerhut als Vorsitzender der FSV
Bad Wünnenberg-Leiberg und Da-
niel Sieveke, Staatssekretär im
Ministerium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen die
Besucherinnen und Besucher offi-
ziell. In allen Reden wurde die
enge Zusammenarbeit zwischen
Stadt, Vereinen, Politik und Eh-
renamt gelobt, die die Moderni-
sierung des Stadions möglich ge-
macht hat. Für eine besondere
Überraschung sorgten zwei Ehrun-
gen: Der Bad Wünnenberger
DLRG-Sportler David Laufkötter,
Bronzegewinner und Teilnehmer
der World Games, trug sich in das
Goldene Buch der Stadt ein.

Feuerwehr Bad Wünnenberg konn-
te sich schließlich als Sieger durch-
setzen. Turnvorführungen des TuS
Bad Wünnenberg, die Vorstellung
der Walking Footballer sowie ein
Spiel der D-Jugend schlossen sich
an. Am Nachmittag zeigten die
Kindergärten aus allen Ortsteilen
einen farbenfrohen Tanz. Den
sportlichen Höhepunkt bildete
schließlich das Bezirksligaspiel
zwischen dem FSV Bad Wünnen-
berg-Leiberg und dem SC Bor-
chen, in dessen Halbzeitpause die
HTSV-Tanzgruppe Tanzalarm auf-
trat.
Auch die jüngsten Gäste kamen
nicht zu kurz: Hüpfburg und Kin-
derschminken sorgten den gan-
zen Tag über für Abwechslung.
„Das war ein Tag, an dem man
gespürt hat, was Bad Wünnen-
berg ausmacht: Gemeinschaft,
Ehrenamt und Freude an Bewe-
gung“, fasste Bürgermeister Carl
den Tag zusammen.

Zudem erhielt Burkhard Finger-
hut die DFB-Verdienstnadel für
seine langjährige ehrenamtliche
Arbeit.
Nach der Segnung der Anlage

durch die Pastöre startete das
sportliche Programm. Beim Tau-
ziehen der Vereine sorgten span-
nende Duelle im K.o.-System für
viele Lacher und viel Applaus. Die
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Geld senden:
Made in Europe.

Wasserzählerwechsel
im Stadtgebiet
Bad Wünnenberg

Ursula Berhorst-Schäfers
zur Bürgermeisterin in Bad
Wünnenberg gewählt
Bei der Kommunalwahl am 14.
September konnte sich Ursula
Berhorst-Schäfers gegen Amtsin-
haber Christian Carl durchsetzen
und ist ab dem 1. November die
neue Bürgermeisterin in Bad Wün-
nenberg.
Die SPD-Kandidatin Berhorst-
Schäfers (SPD) erhielt 54 Prozent
der Stimmen und CDU-Kandidat
Christian Carl 45 Prozent. Die

Wahlbeteiligung im Stadtgebiet
lag bei rund 65 Prozent.
Ursula Berhorst-Schäfers ist für
die nächsten fünf Jahre als Bür-
germeisterin gewählt. Bevor Sie
offiziell das Amt übernimmt, muss
das Wahlergebnis durch den Wahl-
ausschuss festgestellt werden.
Die Sitzung des Wahlausschusses
findet am Mittwoch, 17. Septem-
ber, um 18 Uhr statt.

Im Stadtgebiet Bad Wünnenberg
steht in diesem Jahr turnusge-
mäß der Austausch der Wasser-
zähler des Baujahres 2019 und
älter an.
Mit der Organisation und Durch-
führung des Austauschs haben die
Stadtwerke Bad Wünnenberg die
Messstellensteuerung der West-
falen Weser Netz GmbH beauf-
tragt.
Der Wechsel selbst wird von ei-
nem Dienstleister vorgenommen.
Die Monteure sind von Mitte
September bis November zu den
üblichen Geschäftszeiten
unterwegs.
Die betroffenen Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümer
erhalten in den kommenden Wo-

chen ein Informationsschreiben.
Darin enthalten sind die Kontakt-
daten des Dienstleisters, die An-
gaben zum Wasserzähler sowie
ein Terminvorschlag für den Aus-
tausch.
Um einen reibungslosen Ablauf zu
ermöglichen, bittet die Stadt dar-
um, die Zähleranlagen zugänglich
zu machen. Eigentümerinnen und
Eigentümer, die nicht selbst vor
Ort wohnen, werden gebeten, ihre
Mieter oder Hausbewohner über
den bevorstehenden Termin zu in-
formieren.
Die Monteure können sich am ver-
einbarten Termin ausweisen und
legen auf Wunsch ein Legitimati-
onsschreiben der Stadtwerke Bad
Wünnenberg vor.
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Kirche ist nie fertig
Erzbistum setzt Pastoralvereinbarung für Pastoralen Raum Wünnenberg-Lichtenau in Kraft
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Mit einem feierlichen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. An-
tonius in Bad Wünnenberg hat
das Erzbistum Paderborn dem
Pastoralen Raum Wünnenberg-
Lichtenau die neue Pastoralver-
einbarung überreicht und damit
in Kraft gesetzt. Weihbischof Jo-
sef Holtkotte übergab das Do-
kument als Bestätigung des über
fünfjährigen pastoralen Prozes-
ses an Vertreterinnen und Ver-
treter der 14 beteiligten Pfar-
reien in den 22 Orten in Bad
Wünnenberg und Lichtenau.
Weihbischof Holtkotte lobte die
von einer Steuerungsgruppe und
den Pfarrgemeinderäten im Pas-
toralen Raum erarbeitete Pas-
toralvereinbarung. „Es hat mir
sehr imponiert, wie darin ge-
fragt wird: Was stärkt unser
Miteinander“, sagte Holtkotte.
In der aktuellen Zeit sei es wich-
tiger denn je, hoffnungsvoll in
die Zukunft schauen und sich
nicht entmutigen zu lassen. „Sie
arbeiten mit an einer glaubwür-
digen und lebendigen Kirche.“
Markus Jonas, Vorsitzender des

Pfarrgemeinderates St. Antoni-
us und Mitglied der Steuerungs-
gruppe des pastoralen Prozes-
ses, stellte den wegen Corona
ungewöhnlich langen Prozess
seit der Errichtung des Pasto-
ralen Raums im Jahr 2019 vor.
„Was heute überreicht wird, ist
mehr als ein Dokument: Es ist
Ausdruck eines gemeinsamen
Weges“, sagte Jonas. In seiner
Rede erinnerte er an die Auf-

taktveranstaltung mit über 650
Teilnehmenden, an Vor-Ort-Ge-
spräche, Workshops, Gremien-
arbeit, digitale Treffen während
der Corona-Zeit und viele per-
sönliche Begegnungen. Die Ver-
einbarung sei ein Ergebnis, das
auf Analyse, Beteiligung und
gelebtem Miteinander beruhe.
Besonders hob Jonas die vier
Leitziele der neuen Pastoralver-
einbarung vor.
Gemeinsam wolle man Räume
schaffen, in denen Menschen
neu mit dem Glauben und mit
Gott in Berührung kommen kön-
nen, aufmerksam bleiben für die
Not der Mitmenschen und mit-
helfen, dass Gottes Schöpfung
bewahrt wird. Zudem wolle man
glaubwürdige sowie vielfältige
Gottesdienst feiern und die
immer noch sehr vielen Enga-
gierten in den Gemeinden stär-
ken, vernetzen und wertschät-
zen. „Diese Ziele geben Orien-
tierung, aber sie sind kein fer-
tiger Plan“, sagte er. „Sie la-
den ein, weiterzugehen, wei-
terzudenken, weiterzubeten.“

Mit Blick auf den seit April lau-
fenden Transformationsprozess
des Erzbistums Paderborn, der
eine umfassende Neustruktu-
rierung in maximal 25 Seelsor-
geräume vorsieht, betonte Jo-
nas die Anschlussfähigkeit der
bisherigen Arbeit: „Wir haben
als 14 Gemeinden ein gemein-
sames Profil erarbeitet, Ziele
definiert, Verantwortung ge-
teilt.
Unsere Erfahrungen sind direkt
anschlussfähig an das, was im
Bistum nun größer gedacht
wird.“
Es gelte, die Pastoralvereinba-
rung stetig weiterzuentwickeln.
„Kirche ist nie fertig - sie ist
immer auf dem Weg, idealer-
weise in der Nachfolge Jesu“,
so Markus Jonas.
Eine Einschätzung, die Weihbi-
schof Josef Holtkotte ausdrück-
lich bestätigte. Der Transforma-
tionsprozess müsse keine Angst
machen. „Kirche ist und bleibt
lebendig, wenn sie vor Ort lebt.
Und das liegt in unser aller
Hand.“
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www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bestes Hören 
in Lichtenau

Lichtenau
Lange Straße 47
Tel. (0 52 95) - 99 83 100

Jetzt Termin vereinbaren bei 
OHRWERK Hörgeräte in:

Kostenlos
Hörgeräte

testen

Bei OHRWERK schenken wir Ihren 
Hörwünschen besondere 
Aufmerksamkeit. 

Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes 
Hörtraining – wir kümmern 
uns darum, dass Sie 
wieder gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Hörverlust frühzeitig erkennen - geistig fit bleiben

Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.Regelmäßige Hörtests geben Ihnen Sicherheit über Ihr aktuelles Hörvermögen.

Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.Bei OHRWERK legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung.

Gutes Hören ist weit mehr als
Komfort: Es ist entscheidend für
unsere geistige Fitness und unser
Wohlbefinden. Studien zeigen,
dass unbehandelter Hörverlust
nicht nur zu sozialem Rückzug
führen kann, sondern auch das
Risiko für geistigen Abbau erhöht.
Wer nicht mehr gut hört, verliert
oft den Anschluss an Gespräche,
meidet gesellschaftliche Situati-
onen - und regt damit sein Gehirn
weniger an. Auf Dauer kann das
die geistige Leistungsfähigkeit
beeinträchtigen.
Bei OHRWERK sorgen wir dafür,
dass es gar nicht so weit kommt.
Unsere Philosophie: Hörgeräte
sind keine Einschränkung, sondern
eine Chance, aktiv, gesund und
selbstbestimmt zu bleiben. Mit
moderner Hörakustik, persönli-
cher Beratung und innovativer
Technik helfen wir Ihnen, Ihr Le-
ben in vollen Zügen zu genießen.
Ob beim Gespräch mit Freunden,
beim Musikhören oder bei Vor-
trägen - klares Hören bedeutet
klares Denken. Unser Gehirn
braucht die ständige Herausfor-
derung durch Sprache und Geräu-
sche, um fit zu bleiben. Ein Hör-
system wirkt dabei wie ein Trai-
ningspartner: Es hält die Sinne
wach, die Gedanken frisch und
unterstützt das Gedächtnis.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Gutes Hören ist Lebensqua-
lität. Es ermöglicht nicht nur, Ge-
räusche wahrzunehmen, sondern
auch aktiv am Leben teilzuneh-
men. Es schützt vor Missverständ-
nissen, stärkt soziale Kontakte
und trägt entscheidend zur geis-

tigen Gesundheit bei. Deshalb ist
es wichtig, das Gehör regelmäßig
prüfen zu lassen und bei Bedarf
frühzeitig zu handeln - für mehr
Lebensfreude in jedem Alter.
Bei OHRWERK legen wir großen
Wert auf persönliche Betreuung.
Wir nehmen uns Zeit, Ihre Hörsi-
tuation genau zu analysieren, Ihre
Wünsche zu verstehen und die
bestmögliche Lösung zu finden.
Unsere Hörsysteme sind modern,
diskret und komfortabel - und hel-
fen Ihnen, jeden Moment bewusst
zu erleben.
Einladung zum kEinladung zum kEinladung zum kEinladung zum kEinladung zum kostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hör-----
testtesttesttesttest
Regelmäßige Hörtests sind
schnell, unkompliziert und
schmerzfrei - und sie geben Ihnen

Sicherheit über Ihr aktuelles Hör-
vermögen. So kann ein Hörverlust
rechtzeitig erkannt und optimal

versorgt werden. Bei OHRWERK
erhalten Sie einen kostenfreien
und unverbindlichen Hörtest.
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Helden im Ehrenamt gesucht
Jetzt für den Ehrenamtspreis des Kreises
Paderborn bewerben
Kreis Paderborn (krpb). Wer folgt
auf Franz Klute, Tonika e.V. sowie
die Initiative „Büren ist bunt“?
Dies sind die Ehrenamtspreisträ-
ger aus dem Jahr 2024 und auch
2025 wird der Kreis Paderborn
wieder Menschen auszeichnen,
die mit ihrem ehrenamtlichen Ein-
satz einen wertvollen Beitrag für
das gesellschaftliche Miteinander
leisten.
Ob im sozialen, kulturellen oder
sportlichen Bereich, im Natur-
oder Umweltschutz, in Vereinen,
Initiativen oder Projekten - eh-
renamtliches Engagement ist
vielfältig und unverzichtbar.
Alle Bürgerinnen und Bürger
sind daher herzlich eingeladen,
engagierte Persönlichkeiten,
Gruppen oder Organisationen
für den Ehrenamtspreis 2025
vorzuschlagen. Die vorgeschla-

genen Personen und Initiativen
sollten sich durch ihr Wirken in
besonderer Weise für das Ge-
meinwohl einsetzen und durch
ihr Engagement einen nachhal-
tigen Beitrag für das gesell-
schaftliche Leben im Kreis Pa-
derborn leisten.
Vorschläge können bis zum 30.
September eingereicht werden.
Ein Formular, das direkt online
ausgefüllt werden kann sowie
weitere Informationen zum Ehren-
amtspreis finden Interessierte auf
der offiziellen Website des Krei-
ses Paderborn unter www.kreis-
paderborn.de/ehrenamtspreis.
Eine Bewerbung ist auch per E-
Mail an schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
Kreis Paderborn, Kulturamt, Nie-
derhagen 11, 33142 Büren-We-
welsburg, möglich.

Zeitgeschichte im Fokus
Der Kreisverband Paderborn im Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge lädt ein

Professor Dr. Winfried HeinemannProfessor Dr. Winfried HeinemannProfessor Dr. Winfried HeinemannProfessor Dr. Winfried HeinemannProfessor Dr. Winfried Heinemann
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Kreis Paderborn (krpb). Der Kreis-
verband Paderborn im Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. lädt zu drei besonderen Ver-
anstaltungen rund um Zeitge-
schichte, Erinnerungskultur und in-
terreligiösen Dialog ein. Im Mit-
telpunkt stehen ein internationa-
les Rechercheprojekt zu sowjeti-
schen und deutschen Kriegsgefan-
genen, ein Vortrag über den Um-
gang mit dem Widerstand gegen
Hitler in der Bundesrepublik sowie
ein Besuch der Paderborner Syna-
goge.
Am Dienstag, 30. September,
spricht Dr. Daniel Bißmann um 19
Uhr in der Aula der Krollbachschu-
le Hövelhof über das Schicksal so-
wjetischer und deutscher Kriegs-
gefangener und Internierter. Im
Anschluss informiert Oliver Nickel
über die Arbeit der Gedenkstätte
Stalag 326 VI K Senne.
Am Donnerstag, 6. November, folgt
um 19 Uhr im Stadtmuseum Pader-
born ein weiterer Vortrag mit Prof.
Dr. Winfried Heinemann zum The-
ma „Der Widerstand gegen Hitler
in der Bundesrepublik“.

Abgerundet wird das Programm mit
einem Besuch der Synagoge Pa-
derborn am Donnerstag, 20. No-
vember, um 14:30 Uhr. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt, eine Anmel-
dung bis zum 30. September ist
erforderlich. Weitere Informationen
und Anmeldung beim Kreisverband
Paderborn im Volksbund, Tel.:
05251 3083001 oder per E-Mail an
rothp@kreis-paderborn.de.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen

Sie unsere
Ausstellung in 

Herste!

Berufseinstieg im Handwerk
Viele junge Menschen fragen
sich, wie sie am besten ins Be-
rufsleben starten. Das Handwerk
bietet mit über 130 Ausbildungs-
berufen vielfältige Chancen - un-
abhängig vom Schulabschluss. Es
verbindet Praxis und Theorie,
bietet Aufstiegsmöglichkeiten
und erfüllt viele mit Stolz und
Zufriedenheit. Doch welche Bil-
dungswege gibt es? Wie findet
man den passenden Beruf? Und
warum ist das Handwerk so
besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.
Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in
etwa vier Jahren kann man den
Gesellenbrief mit der allgemei-
nen Hochschulreife kombinieren.
Das spart Zeit und vereint Praxis

und Zugangsmöglichkeit zum
Studium.
Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich -
etwa über Fachgebundene Hoch-
schulreife oder mit einem Meis-
tertitel, der gleichermaßen Hoch-
schulzugangsberechtigung dar-
stellt. Duales oder triales Studi-
um (Kombination aus Ausbildung,
Meister und Bachelor) sind
ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130
verschiedene Ausbildungsberufe -
vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.

Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern
bieten außerdem Berufsberatung
und helfen bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch Praktika oder
„Berufsinsider“-Berichte liefern
Einblicke und können bei der Ent-
scheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Pro-
zent der Handwerker/-innen stolz
auf ihre tägliche Arbeit sind. Auch
Frauen und Abiturient/-innen im
Handwerk sind besonders zufrie-
den.
Das duale Ausbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,
praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell ist.

InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionelles
Können mit moderner Technik: Di-
gitalisierung, umweltfreundliche
Verfahren und neue Materialien
sind Teil des Alltags - ohne dabei
die handwerkliche Qualität aus den
Augen zu verlieren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit
oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möchte,
findet Berufe, die zu den eigenen
Interessen, Stärken und Lebens-
plänen passen. Mit Unterstützung
durch die Handwerkskammer oder
Berufsberatung entstehen Pers-
pektiven, die bis hin zur Selbst-
ständigkeit oder einem Studium
führen können. Das Handwerk ist
vielfältig, zukunftsweisend und
voller Chancen - ideal für deinen
Start ins Berufsleben.
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Hand in Hand für gelungene Integration
Starke Kooperation in Lichtenau für Menschen mit Einwanderungsgeschichte

Neue Selbsthilfegruppe
zum Thema Mediensucht in Gründung

(v.l.) Katrin Neumann (Kommunales Integrationsmanagement, Sachgebietsleitung), Abel Akindejoye (Cari-(v.l.) Katrin Neumann (Kommunales Integrationsmanagement, Sachgebietsleitung), Abel Akindejoye (Cari-(v.l.) Katrin Neumann (Kommunales Integrationsmanagement, Sachgebietsleitung), Abel Akindejoye (Cari-(v.l.) Katrin Neumann (Kommunales Integrationsmanagement, Sachgebietsleitung), Abel Akindejoye (Cari-(v.l.) Katrin Neumann (Kommunales Integrationsmanagement, Sachgebietsleitung), Abel Akindejoye (Cari-
tasverband im Dekanat Büren e. V., Fachbereichsleitung Beratungsdienste), Christina Thonemann (Stadttasverband im Dekanat Büren e. V., Fachbereichsleitung Beratungsdienste), Christina Thonemann (Stadttasverband im Dekanat Büren e. V., Fachbereichsleitung Beratungsdienste), Christina Thonemann (Stadttasverband im Dekanat Büren e. V., Fachbereichsleitung Beratungsdienste), Christina Thonemann (Stadttasverband im Dekanat Büren e. V., Fachbereichsleitung Beratungsdienste), Christina Thonemann (Stadt
Lichtenau), Claudia Graß (Caritasverband im Dekanat Büren e. V.), Ulf Werner (Stadt Lichtenau), Ute DülferLichtenau), Claudia Graß (Caritasverband im Dekanat Büren e. V.), Ulf Werner (Stadt Lichtenau), Ute DülferLichtenau), Claudia Graß (Caritasverband im Dekanat Büren e. V.), Ulf Werner (Stadt Lichtenau), Ute DülferLichtenau), Claudia Graß (Caritasverband im Dekanat Büren e. V.), Ulf Werner (Stadt Lichtenau), Ute DülferLichtenau), Claudia Graß (Caritasverband im Dekanat Büren e. V.), Ulf Werner (Stadt Lichtenau), Ute Dülfer
(Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Corinna Renger (Kommunales Integrationsmanagement, Case Managerin(Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Corinna Renger (Kommunales Integrationsmanagement, Case Managerin(Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Corinna Renger (Kommunales Integrationsmanagement, Case Managerin(Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Corinna Renger (Kommunales Integrationsmanagement, Case Managerin(Bürgermeisterin Stadt Lichtenau), Corinna Renger (Kommunales Integrationsmanagement, Case Managerin
Stadt Lichtenau), Niko Dembowski (AWO Kreisverband Paderborn e.V, Einrichtungsleiter Jugendmigrations-Stadt Lichtenau), Niko Dembowski (AWO Kreisverband Paderborn e.V, Einrichtungsleiter Jugendmigrations-Stadt Lichtenau), Niko Dembowski (AWO Kreisverband Paderborn e.V, Einrichtungsleiter Jugendmigrations-Stadt Lichtenau), Niko Dembowski (AWO Kreisverband Paderborn e.V, Einrichtungsleiter Jugendmigrations-Stadt Lichtenau), Niko Dembowski (AWO Kreisverband Paderborn e.V, Einrichtungsleiter Jugendmigrations-
dient). Foto: Kreis Paderborndient). Foto: Kreis Paderborndient). Foto: Kreis Paderborndient). Foto: Kreis Paderborndient). Foto: Kreis Paderborn

Kreis Paderborn (krpb). Eine ge-
lingende Integration erfordert
verlässliche Strukturen, enga-
gierte Partner und ein gemein-
sames Ziel: Menschen mit Mig-
rationshintergrund gezielt zu un-
terstützen und ihnen den Zugang
zu gesellschaftlicher Teilhabe zu
erleichtern. Im Kreis Paderborn
zeigt sich, wie durch enge Koo-
peration zwischen dem Kommu-
nalen Integrationsmanagement
(KIM),,,,, der Kommune, dem Kreis
und den freien Trägern wirkungs-
volle Unterstützung vor Ort ge-
staltet werden kann.
In der Stadt Lichtenau arbeiten
seit vielen Jahren das Sozialamt,
der Caritasverband im Dekanat
Büren e.V. und der AWO Kreis-
verband Paderborn e.V. eng zu-
sammen. Seit März wird diese
Arbeit vor Ort zusätzlich von der
neuen KIM-Case-Managerin Co-
rinna Renger begleitet. Ziel ist
es, die Beratung für Menschen
mit Einwanderungsgeschichte
nachhaltig und vor Ort zu etab-
lieren und einen weiteren Schritt
hin zu einer inklusiven und ver-
netzten Kommune zu gehen.
Im Mittelpunkt der Zusammen-
arbeit steht ein abgestimmtes
Vorgehen, das sich an den Be-
darfen der Menschen orientiert
und mit ihnen Perspektiven für
ein selbstbestimmtes Leben ent-
wickelt.
Die gemeinsame Verantwortung
und der regelmäßige Austausch
zwischen den Partnern sorgen
dafür, dass Unterstützungsange-
bote zielgerichtet ankommen -
etwa beim Zugang zu Bildung,
Arbeit, Wohnen oder gesundheit-
licher Versorgung.

Aktuell leben in Lichtenau 369
Personen mit Fluchthintergrund in
zehn von fünfzehn Ortsteilen.
Menschen aus 25 unterschiedli-
chen Nationen sind derzeit in der
Kommune untergebracht, allein
im laufenden Jahr (Stand: 31. Juli
2025) sind 85 neue Personen hin-
zugekommen. „Diese Zahlen zei-
gen, wie wichtig ein gut aufge-
stelltes, kooperativ getragenes
Integrationsmanagement ist“,

sagt Ute Dülfer, Bürgermeisterin
Stadt Lichtenau.
„Nur durch enge Zusammenar-
beit und abgestimmte Prozesse
können wir Menschen mit Ein-
wanderungsgeschichte wir-
kungsvoll unterstützen und In-
tegration vor Ort stärken“, be-
tont Petra Bolte, Amtsleiterin des
Bildungs- und Integrationszen-
trums im Kreis Paderborn.
In Lichtenau sind das Kommu-

nale Integrationsmanagement,
der Jugendmigrationsdienst des
AWO Kreisverbandes Paderborn
e. V., die Migrationsberatung für
Erwachsene, die Flüchtlingsbe-
ratung des Caritasverbandes im
Dekanat Büren e. V. und zahlrei-
che andere Beratungs- und Un-
terstützungsangebote aktiv. Ihr
Einsatz macht deutlich: Erfolg-
reiche Integration ist ein ge-
meinschaftlicher Prozess.

Mit Unterstützung der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Kreis Paderborn
soll eine neue Selbsthilfegruppe
für Menschen entstehen, die un-
ter exzessivem Medienkonsum
leiden oder eine Mediensucht
entwickelt haben. Zur Medien-
sucht zählen unter anderem die
übermäßige Nutzung von Video-

spielen, sozialen Netzwerken, Fil-
men, Serien oder anderen digita-
len Medien. Ziel der Gruppe ist
es, einen geschützten Rahmen zu
schaffen, in dem Betroffene ihren
Medienkonsum kritisch hinterfra-
gen, persönliche Erfahrungen aus-
tauschen und gemeinsam Strate-
gien für einen bewussteren Um-

gang entwickeln können. Die Tref-
fen sollen von gegenseitigem Ver-
ständnis und Unterstützung ge-
prägt sein und frei von Verurtei-
lungen. Da sich die Gruppe aktu-
ell im Aufbau befindet, werden Ort
und Zeit der ersten Treffen noch
festgelegt. Die Initiative steht Er-
wachsenen offen, die sich selbst

von Mediensucht betroffen sehen.
Für weitere Infos und zur Anmel-
dung wenden Sie sich bitte an die
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis
Paderborn, 05251 87 82 960,
selbsthilfe-paderborn@paritaet-
nrw.org, Montag bis Mittwoch
9:30 bis 13 Uhr, Donnerstag 14
bis 17 Uhr.
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Jetzt Holzpellets  
einlagern und gewinnen

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

 sehr gut

wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets bis 31.10.2025  
bestellen und gewinnen 
Wir verlosen: 

1 x   Übernachtung im Baumhaus über Wölfen 

4 x  Gutscheine im Wert von 250 Euro 

20 x  Gutscheine im Wert von 50 Euro

Herbstaktion

Bestellservice: 

05505 94097-10 
www.wohlundwarm.de/hardegsen

Werksverkauf: 

Zementfabrik 4  •  37181 Hardegsen

Pelletheizungen:
Regionale Energiequelle mit stabilen Preisen
Holzpellets gelten als einer der
wichtigsten erneuerbaren Brenn-
stoffe für den Wärmemarkt. Sie
bestehen aus naturbelassenem
Restholz, meist Sägespänen oder
Hobelspänen, die in der Holzver-
arbeitung ohnehin anfallen. Durch
die Pressung entsteht ein kom-
pakter Brennstoff mit hoher Ener-
giedichte. Da die Rohstoffe über-
wiegend aus regionalen Sägewer-
ken stammen, entfallen lange
Transportwege. Damit sind Pel-
lets nicht nur weitgehend klima-
freundlich, sondern auch ein sta-
biler Energieträger - Preissteige-
rungen verlaufen deutlich mode-
rater als bei fossilen Energien wie
Öl oder Gas. Für Verbraucher
bedeutet das mehr Planungssi-
cherheit bei den Heizkosten.
Ein weiterer Vorteil: Der Schwe-
felgehalt von Pellets ist sehr nied-
rig, wodurch beim Heizen weniger

Schadstoffe entstehen. Zwar sind
auch hier CO2-Emissionen und
Feinstaub nicht zu vermeiden, die
Klimabilanz fällt im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen aber deut-
lich besser aus. Die Nachhaltig-
keit hängt vor allem von einer
verantwortungsvollen Forstwirt-
schaft ab - in Deutschland stammt
der überwiegende Teil der Pellets
aus zertifizierten Quellen.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Komfortomfortomfortomfortomfort
Pelletheizungen sind heute weit
entfernt von der Vorstellung,

ständig Holz nachlegen zu müs-
sen. Moderne Anlagen arbeiten
vollautomatisch: Ein Fördersys-
tem kann die Pellets aus dem La-
gerraum direkt in den Brenner
bringen, die Verbrennung wird
elektronisch geregelt, und der
Aschebehälter muss meist nur
wenige Male pro Jahr entleert
werden. Mit Wirkungsgraden
von bis zu über 90 Prozent sind
sie äußerst effizient. Auch die
Steuerung erfolgt inzwischen
digital - von der automatischen

Brennstoffnachbestellung bis zur
App-Bedienung auf dem Smart-
phone. Damit bieten Pelletheizun-
gen denselben Komfort wie Gas- oder
Ölheizungen, jedoch mit einer
deutlich besseren Klimabilanz.
Neben der Technik überzeugt auch
die Förderung: Über Programme
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) so-
wie über KfW-Kredite lassen sich
bis zu 70 Prozent der Investiti-
onskosten für eine neue Anla-
ge oder den Heizungstausch fi-
nanzieren. Die hohen Anschaf-
fungskosten zwischen 10.000
und 25.000 Euro werden so er-
heblich abgefedert, sind dennoch
nicht zu unterschätzen. Im lau-
fenden Betrieb liegen die Brenn-
stoffkosten unter denen klassi-
scher fossiler Heizungen - für ein
Einfamilienhaus meist im Bereich
von 600 bis 1.000 Euro jährlich.
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05251 / 874 84-00

24 h
Notdienst

PADERBORN

Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus

Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-o

Vom 26. bis 27. September finden
bundesweit die Kachelofentage
statt. Fachbetriebe für Ofen- und
Luftheizungsbau öffnen an diesen
Tagen ihre Ausstellungen, geben
Einblicke in aktuelle Technologi-
en rund um Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Kaminöfen und infor-
mieren über individuelle Lösun-
gen für modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gelten
heute als technisch ausgereifte
Einzelfeuerstätten. Sie nutzen
Holz als CO2-neutralen, regional
verfügbaren Energieträger und
zeichnen sich durch hohe Effizi-
enz sowie geringe Emissionen
aus.
Behaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die Haut
gehtgehtgehtgehtgeht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch
seine Strahlungswärme. Anders
als konvektive Heizsysteme er-
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wärmt er nicht die Luft, sondern
Menschen und Objekte direkt.
Diese langwellige Infrarotstrah-
lung schafft ein behagliches
Raumklima und sorgt für gleich-
mäßige und angenehme Wärme.
Wissenschaftliche Studien bele-
gen: Strahlungswärme wirkt ent-
spannend, fördert das Wohlbe-
finden und kann sogar das Im-
munsystem positiv beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf
sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssige
Energie an einen zentralen Wär-
mespeicher ab. Dadurch können
sie die zentrale Heizungs- und
Warmwasserversorgung eines
Gebäudes unterstützen. In Kom-
bination mit weiteren regenera-
tiven Wärmeerzeugern wie Wär-
mepumpe oder Solarthermie las-
sen sich ganzheitliche Heizkon-

zepte umsetzen, die sowohl en-
ergetisch als auch wirtschaftlich
interessant sind.
Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist
in vielen Fällen auch eine techni-
sche Nachrüstung oder Teiler-
neuerung bestehender Anlagen
möglich.
Austausch-Heizeinsätze, die heu-
tigen Effizienz- und Emissionsan-
forderungen entsprechen, können
oft in bestehende Kachelöfen in-
tegriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbehand-
lungssystemen gehört zum heuti-
gen Leistungsangebot vieler Fach-
betriebe.
VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, För För För För För-----
dermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofentage
2025 informieren regionale Ofen-
baubetriebe über diese und wei-
tere Möglichkeiten. Interessier-

te erhalten vor Ort eine individu-
elle Einschätzung zu Machbar-
keit, Investitionsrahmen und zu
erwartender Energieeinsparung.
Neben technischen Vorführungen
und Ausstellungsgesprächen
können sich Besucher auch zur
Förderlandschaft beraten lassen.
Unter allen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern der Veranstaltung
wird in diesem Jahr zudem ein
Zuschuss in Höhe von 10.000 Euro
für den Einbau einer neuen Holz-
feuerstätte verlost.
Weitere Informationen zur Aktion
sowie eine Übersicht teilnehmen-
der Betriebe finden sich unter
www.kachelofentage.de. (akz-o)

Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbren-
nendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuersnendem Holz und den unvergleichlichen Duft eines echten Feuers
genießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-ogenießen möchten. Foto: GVOB/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
SälzerSälzerSälzerSälzerSälzer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 23, 33154 Salzkotten, 05258/940610

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen),
05251/399931

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/9858990

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der
Einstieg in die Augenoptik lohnt

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen. Foto:
DJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter BoettcherDJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf,
der Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird?
In Deutschland tragen knapp 40
Millionen Menschen über 16
Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden
demografischen Wandels und
der weiter zunehmenden Bild-
schirmnutzung wird der Augen-
optiker-Beruf immer wichtiger.
Denn er ist mehr als „nur“ Bril-
len verkaufen.
In einem Augenoptikfachbetrieb
zählen Handwerk und Kunden-
beratung.
Wer sich also für diesen ab-
wechslungsreichen Beruf inter-
essiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn
für Ästhetik und gutes Einfüh-
lungsvermögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum Tä-
tigkeitsprofil der Experten für gu-
tes Sehen. Optometristen erken-
nen mithilfe von KI und verschie-
denen High-Tech-Geräten Auffäl-
ligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-
fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö-
ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren
in der Augenoptik offen. Weitere
Informationen dazu finden sich
zum Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesellen
sich berufsbegleitend oder in Voll-
zeit auf die Meisterprüfung vor-
bereiten und danach noch mehr
Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder
sich selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden. Al-
ternativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Masterstu-
diengänge in Augenoptik und Op-
tometrie angeboten. (DJD)
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto:
Privat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-oPrivat/Experiment e.V./akz-o

Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein: Je-
des Jahr freuen sich Jugendliche
aus der ganzen Welt darauf, ei-
nen Schulbesuch in Deutschland
zu machen und den Alltag bei
einer Familie zu erleben. Die
Gastfamilien schenken ihnen ein
Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen inter-
nationalen Gast in die eigene Fa-
milie aufzunehmen, ist ein Erleb-
nis, das bereichert und verbin-
det - seien es ein paar Wochen,
drei Monate oder ein ganzes
Schuljahr! Nicht nur die interna-
tionalen Jugendlichen zwischen
14 und 18 Jahren gewinnen durch
die Begegnung unvergessliche
Eindrücke. Auch die Gastfamili-
en erleben inspirierende Momen-
te und können aktiv zum inter-
kulturellen Austausch in Deutsch-
land beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands äl-
teste gemeinnützige Austausch-
organisation, vermittelt schon
lange Gastkinder in ihre Famili-
en auf Zeit. Seit über 90 Jahren
werden weltweite Programme
wie Schüleraustausche oder Fe-
rienprogramme organisiert. Bei
all diesen Programmen sind die
Gastfamilien das Herzstück. Ob
im Ausland oder in Deutschland:
Durch die Offenheit, die eigenen
Türen zu öffnen, werden Aus-
tauschträume wahr! Und es ent-
steht ein neues Zuhause fernab
der Heimat, das in Erinnerung
bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele Fa-
milien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme anspre-
chen?
Viele Gastfamilien berichten je-
doch, dass diese Bedenken rasch
verflogen sind. Denn die Verbin-
dung und Zuneigung zum Gast-
kind entstehen oft schon nach
kürzester Zeit - ehe man sich
versieht, fühlt es sich wie ein ei-
genes Kind an. Die Organisation
betreut die Familien bei Fragen
und stellt zudem eine ehrenamt-

liche Ansprechperson aus der
Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder
in der Stadt, ob alt oder jung, ob
Klein- oder Großfamilie. Ent-
scheidend ist die Freude an Viel-
falt und an kulturellem Aus-
tausch.
Und der Wille, Zeit mit dem Gast-
kind zu verbringen und ihm zu
zeigen, wie das Leben in Deutsch-
land aussieht.
Interessierte Familien finden un-
ter www.experiment-ev.de/gast
familie-werden ausführlichere In-
formationen. (akz-o)
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